Ober und Niederlauſtter Fame. 
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Goͤrlitz, den 2Aſten December 


Redacteur und Verleger: J. G. Nendel. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends in der Regel einen halben Bogen ſtark. Der vierteljaͤhr⸗ > 
liche Praͤnumerationspreis iſt 12 Silbergroſchen, und im einzelnen Verkaufe (der jedoch nur allein in der Expedition 
des Blattes ftatt findet) koſtet die Nummer 6 Pfennige. Die Inſertionsgebuͤhren für Bekanntmachungen betragen 
1 Sgr. 3 Pf. fuͤr die gedruckte Zeile. : 


— — 


Die Fama wird auch im naͤchſtfolgenden Jahre alle Wochen 2 Mal (Mittwochs 
und Sonnabends) erſcheinen, jede Rummer einen halben Bogen ſtark, wozu, wenn die 
Annoncen mehr als 2 Seiten ausmachen, noch eine Beilage geliefert werden ſoll. 

Der Praͤnumerations⸗Preis des Vierteljahrgangs iſt bei weniger als 300 Theil⸗ 
nehmern auf 12 Silbergroſchen, bei 500 und mehr aber auf 10 Silbergroſchen feſtgeſetzt, 
und den hieſigen Abonnenten wird das Blatt an den genannten beiden Tagen ins Haus 
geſendet. — Die Inſertionsgebuͤhren fuͤr Bekanntmachungen betragen 1 Silbergroſchen 
3 Pfennige fuͤr die gedruckte Zeile; jeder Abonnent zahlt fuͤr ſeine Anzeigen nur 9 Pfen⸗ 
nige pro Zeile. Aufſaͤtze, dem Zwecke des Blattes entſprechend, wobei kein Privat⸗ 


Intereſſe zu Grunde liegt, werden unentgeldlich und mit Dank eingeruͤckt. 

Alle Diejenigen, welche die Fama von Neujahr an mithalten wollen, werden er— 
ſucht, ihre Beſtellungen auf dieſelbe fr das erſte Quartal vor Ablauf dieſes Jahres 
gefaͤlligſt zu machen, damit die Auflage und der Preis des Blattes darnach beſtimmt 


werden kann. 
Goͤrlitz, im December 1836. 


Die Redaction. 
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Tagesneuigkeiten. 

Berlin, den 19. December. Se. Majeſtaͤt der 
König haben den bisherigen Regierungs- Aſſeſſor 
von Holleufer zu Merſeburg zum Regierungsrath 
bei dem Regierungs⸗ Collegium zu Merſeburg, 
und den im Juſtiz⸗Miniſterium angeſtellten Cal⸗ 
culator Schulze zum Rechnungs» Rath zu ernen: 
nen, dem Stadtrichter Holst zu Roſenberg in 
Weſtpreußen den Character als Juſtizrath zu ver⸗ 
leihen, und dem Sub⸗Director der Aachen-Muͤn⸗ 
chener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, A. Bruͤg⸗ 
gemann, den Character als Hofrath zu ertheilen 
geruht. 


Berlin, den 20. December. Des Königs Mas 
jeftät haben dem General-Major a. D. und Hof⸗ 
marſchall von Stockhauſen den Stern zum rothen 
Adlerorden zweiter Claſſe mit Eichenlaub, dem 
Stadtrichter Gottſchling zu Prausnitz den rothen 
Adlerorden vierter Claſſe, dem bei der dieſſeittgen 
Geſandtſchaft am Koͤnigl. Sardiniſchen Hoſe at⸗ 
tachirten Grafen Richard zu Dohna die Kammer⸗ 
herrn⸗Wuͤrde, und dem zu Neuſalz in Schleſien 
in Arbeit ſtehenden Baͤckergeſellen Arnold die Ret⸗ 
tungs⸗Medaille mit dem Bande zu verleihen geruht. 
In Nieder ⸗Ludwigsdorf bei Görlitz hatte am 
21. December der Tuchſcheerermeiſter Ferdinand 


1 
Höhne aus Goͤrlitz das Ungluͤck, als er nach der 
Stadt fahren wollte, von dem mit Tuch beladenen 
Wagen beim Durchgehen des Pferdes überfahren 
und dadurch dergeſtalt verletzt zu werden, daß er 
eine halbe Stunde darauf ſtarb. a 


In Vannes (Frankreich) hat ſich ein ſchrecklicher 
Vorfall ereignet. Ein Offizier, der mit ſeinen 
Kameraden bei Tiſche ſaß, wurde plötzlich raſend, 
ergriff ſeinen Sabel, verwundete in wenig Augen⸗ 
blicken drei ſeiner Kameraden toͤdtlich, drei ge⸗ 
flaͤhrlich, drei leicht. Alsdann ſchoß er fi), waͤh⸗ 
rend die leicht Verwundeten Hülfe holten, durch 
den Kopf, und da er noch nicht todt war, durch⸗ 
bohrte er ſich mit einem Meſſer den Unterleib. 
Drei der Angegriffenen werden ſchwerlich zu retten 
ſeyn. Der Ungluͤckliche, welcher die That voll⸗ 
bracht hatte, war durch Mißhandlungen ſeines 
Majors zum Wahnſinn gebracht worden. 


Miscellen. 


Agram, den 1. December. Am 15ten v. M. hat 
ſich zu Wocharicza, im Bezirke der Novsker Com: 
pagnie des Gradiskaner Grenz⸗Regiments, folgen⸗ 
des Ereigniß zugetragen: Der 58 Jahr alte Gren⸗ 
zer Marco Biljeshkowich weidete auf den Anhoͤhen 
des genannten Dorfes feine Schaafe, als er ploͤtz⸗ 
lich einen Wolf gewahrte, der aus einem nahen 
Gebuͤſch hervorſprang, eines ſeiner Laͤmmer ergriff 
und mit der Beute eben davon eilen wollte. Ein 
guter Hirte, vergaß Biljeshkowich, daß er wehrlos 
war, und die Gefahr verſchmaͤhend, ſturzte er mit 
bloßen Haͤnden auf das Raubthier los, mit dem 
er ſich mehrere Minuten herumwaͤlzte, bis es ihm 
gelang, deſſelben einigermaßen Meiſter zu werden. 
In dieſem Augenblicke, wo feine Kräfte durch die 
Anſtrengung und die erhaltenen 4 Wunden bereits 
zu ſchwinden begannen, bemerkte er unweit davon 
den eben ſeine Schaafe weidenden 10jaͤhr. Grenz⸗ 
knaben Nikola Kojungyich, welchem er zurief, und 
der, obſchon durch das graͤßliche Schauſpiel an⸗ 
fänglich etwas erſchreckt, doch muthig genug war, 


dem Bedraͤngten zu Huͤlfe zu eilen und ihn, in⸗ 
dem er ſeinen Gegner vermittelſt einer kleinen Hacke 
toͤdtete, von einem ſchrecklichen Tode zu erretten. 


Agram, den 3. December. In der Nacht zum 
13ten v. M. wurde das Landgut Zajosda von 
mehreren Erdſtoͤßen empfindlich heimgeſucht, die 
ſeſteſten Rauchfaͤnge ſtürzten ein, die Mauern des 
Gebäudes barſten, tief in Schlaſ verſunkene Per⸗ 
ſonen wurden aus den Betten herausgeworfen, 
und das Hornvieh riß ſich von ſeinen Ketten. 
Dieſe Erderſchütterung waͤhrte, jedoch in minderer 
Gewalt in 10 — 12 Stundenweiſen Zwiſchenraͤu⸗ 
men bis zum 16. November, an welchem Tage 
wieder eine von einem ſtarken unterirdiſchen Ge⸗ 
toͤſe begleitete Erderſchuͤtterung verſpürt wurde. 
Vom 1. — 16. Novbr. herrſchte in dieſer Gegend 
eine tiefe Windſtille und dichter Nebel. Kaum hat⸗ 
ten ſich die dortigen Bewohner von ihrem Schrek⸗ 
ken erholt, als ſich das Erdbeben am 18. Novbr. 
um 4 Uhr in der Fruͤhzeit mit mehreren bis 10 
Uhr Vormittags dauernden Erdſtoͤßen, dergeſtalt 
wiederholte, daß auch das noch uͤbrige Gemaͤuer 
der Rauchfaͤnge gaͤnzlich einſtürzte. Hierauf er⸗ 
folgte ein heftiger Sturmwind, welcher ſtarkes 
Schneegeſtoͤber mit ſich fuͤhrte. Kaum daß der 
Sturm und das Schneegeſtoͤber ſich gelegt hatten, 
wurde abermals ein ſchwacher Erdſtoß bemerkbar. 
Am 21ſten zeigte ſich der Himmel ganz heiter, und 
die Bewohner fingen bereits an, ſich vor den be⸗ 
ſtandenen Elementar- Ereigniffen fiber glaubend, 
freier zu athmen, allein dieſe Sicherheit dauerte 
nicht lange, indem am 22ſten um 11 Uhr Vor⸗ 
mittags und zwiſchen 3 und 4 Uhr Nachmittags 

ſich abermals ein, und zwar von mehreren, jedoch 

ſchwaͤchern Stoͤßen, begleitetes Erdbeben einſtellte, 
und allgemeinen Schrecken verbreitete. In den 
dortigen Waldungen findet man viele und große 
hierdurch entſtandene Erdriſſe. N 


Am 28. November wurde zu Gurk (bei Klagen⸗ 
furt) ein ſchoͤnes Meteor bemerkt. Der Abend war 


ſelbſt bei wolkenloſem und ſternenvollem Himmel 
ziemlich dunkel. Plöglich zeigte ſich an demſelben 


in der Richtung von Suͤden nach Norden ein ſo 


heller und glaͤnzender Lichtſtreif, daß er die ganze 
Breite des Thales umſpannte, und ſelbſt etwa 
3 Klafter breit war. Das aus demſelben hervor⸗ 
gehende Licht war ſo ſtark, daß man am Boden 
jede Stecknadel haͤtte ſehen koͤnnen. Nach etwa 2 
Minuten verſchwand dieſe Erſcheinung wieder ploͤtz⸗ 
lich, und in demſelben Augenblick wurde am Him⸗ 
mel ein andrer, aber viel dunklerer Lichtſtreif in 
der Richtung von Weſten nach Oſten ſichtbar. In 


ſelbem waren viele dunklere Sterne zu ſehen, und 


aus ihm fuhren 2 Sternſchnuppen von ziemlicher 
Groͤße in ſchiefer Richtung gegen Weſten zur Erde 
herab. Nach etwa einer Minute verſchwand auch 
dieſer, etwa 3 Fuß breite Streif, der, wenn er 
gleichzeitig mit der erſten Erſcheinung da geweſen 
waͤre, mit dieſer ein Kreuz gebildet haben wuͤrde. 


Am 4. December, Abends halb 8 Uhr, befan⸗ 
den ſich die Wachtmeiſter der Gendarmerie N. aus 
Breslau und H. aus Steinau nach Vollzug dienſt⸗ 
licher Gefchäfte auf dem Ruͤckwege von Parchwitz 
nach Steinau bei einem ſehr ſtuͤrmiſchen Regen⸗ 
wetter. Sie verfolgten die Straße nach Steinau; 
es ſchienen ſich ſuͤdweſtlich Gewitter zu entwickeln, 
und es erhob ſich bei anhaltendem Blitze ohne 
hoͤrbaren Donner allmaͤhlig, eine finſtere Wolke, 
die ihre Richtung ohne den weſtlichen Horizont zu 
verlaſſen, nach Oſten nahm und ungefaͤhr nach 
10 Uhr Alles ſo verfinfterte, daß die Reiter nur 
mit groͤßter Aufmerkſamkeit noch die Straße halten 
konnten. Nach zwei Minuten erhob ſich ploͤtzlich 
ein neuer mit Schloßen begleiteter Orkan und hier⸗ 
auf wurden ſie mit Erſtaunen ſowohl an ihren 
Kleidern als auch am Reitzeuge matte Flammen 
in allerlei Geſtalten gewahr; ſie waren gleichſam 
damit ganz uͤberſchuͤttet. Vorzüglich zeigte ſich an 
allen ſpitzen Gegenſtaͤnden, namentlich an den Oh⸗ 
ren der Pferde, den Falten ihrer Maͤntel und Aeſten 


der Baͤume dergleichen Flammen, die nach Groͤße 
der ſie tragenden Gegenſtaͤnde ebenfalls von ver⸗ 
ſchiedener Laͤnge waren. Erſt nach ungefähr einer 
zuruͤckgelegten Strecke von 400 Schritten befanden 
ſie ſich aus dieſem elektriſchen Luftkreiſe und er⸗ 
reichten Steinau um 11 Uhr. Sie bemerkten auch 
auf der Thurmbedachung der daſigen evangeliſchen 
Kirche, jedoch nur wenige Minuten, eben ſolche 
Flammen. Die ſeltene Erſcheinung endete mit ei⸗ 
nem ſtarken Schlage. 


Der ehemalige Secretair des Fuͤrſten Puͤckler, 
E. Oppenheimer, ſchreibt aus Florenz: „Es iſt 
durchaus unrichtig, daß die Re iſen des Fuͤrſten 
den geringſten Aufſchub erleiden werden; vielmehr 
war derſelbe in Athen mit den Vorbereitungen zu 
einer Tour nach den Cykladen, Antiparos und 
Candia beſchaͤftigt, die hoͤchſtens acht Tage nach 


meiner Abreiſe von Athen vor ſich gehen ſollte. 


Von Candia aus ſchifft ſich der Fuͤrſt nach Aegyp⸗ 
ten ein, und wahrſcheinlich wird er, nachdem er 
in Syrien und Arabien ſo weit es moͤglich vor⸗ 
gedrungen, über Kleinaſien und Conſtantinopel 
zuruͤckkehren. Die Reſultate dieſer Reife werden 
zweifelsohne dem Publicum mitgetheilt werden. 
Der Fürſt hat in Griechenland, unweit Miſtra in 
Lacedaͤmonien (nicht wie das Breslauer Schrei⸗ 
ben ſagt, auf Ithaka), eine Beſitzung von circa 
2000 Stremma acquirirt und wird hier eine kleine 
Villa anlegen, die von einen Park umſchloſſen wer⸗ 
den ſoll. Der Oeconom, Herr Hempel, der die 
Abſichten Sr. Durchlaucht in dieſer Hinſicht kennt, 
iſt mit der Ausführung beauftragt und zum Ad; 
miniſtrator der Beſitzung ernannt. Der Fuͤrſt wird 
alſo durchaus nicht genöthigt ſeyn, feinen Reſſe⸗ 
plan aus dieſem Grunde aufzugeben oder zu ver⸗ 
ſchieben. Die Reſultate der griechiſchen Reiſen 
werden, wie bisher, veroͤffentlicht werden, und 
ſicher der Leſewelt eine angenehme Erſchenung 
ſeyn.“ 


—— 


Goͤrlitzer Fremdenliſte. 
vom 20. bis mit dem 22. December. 


Zum weißen Roß. Hr. Zaker, Kaufm. a. 
Glogau. Hr. Kallaſch, Juſpector a. Reichwalde. 
Muͤnnich, Handelsm. aus Zittau. Eiſenring und 
Perlſtein, Handelsleute a. Warſchau. 

Zur goldnen Krone. Hr. Jordan, Oeko⸗ 
nom a. Steinitz. Hr. Ziegra, Handlungs⸗Reiſender 
aus Dresden. Hr. Cogno, Gaſtwirth aus Friede⸗ 
berg a. Q. 5 
Zur Stadt Berlin. Hr. Fleig, Handelsm. 


a. Sorau. Hr. Gretſel, Juſtiz⸗Commiſſar a. Cott⸗ 
bus. Hr. Hilbig, Cantor a. Rengersdorf. 


Zum goldnen Baum. Hr. Hoffmann, Gaſt⸗ 
wirth a. Reichenberg. Hr. Schluͤſſel, Kaufm. = 
Leipzig. Hr. Elger, Mechanikus a. Schwerta. 


Zum braunen Hirſch. Hr. Freusberg, Ne 


N gierungsrath a. Liegnitz. Hr. Meſſerſchmidt, Land⸗ 


ſchaftsaͤlteſter a. Hermsdorf. 

Zum blauen Hecht. Hr. Kiebel, Tuchfabri⸗ 
kant a Sagan. Stenger, Fabrikant a. Hänichen, 
Walter, Handelsm. a. Bautzen. 
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Fonds- 


Berlin, den 17. December 1836. 


Staats - Schuldscheine x 
Westpreussische Pfandbriefe. 
Grossherzoglich Posener Pfandbriefe 
Ostpreussische Pfandbriefe 

Pommersche Pfandbriefe > 
Kur - und Neumarkische Pfandbriefe 
Ditto ditio ditto 
Schlesische Pfandbriefe 
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Gold al marco à 23 kr. 6 gr. 

Neue Ducaten > RT 
Friedrichsd’or . 3 
Disconto . 1 


und Geld- Cours e. 


Preuss. Courant 
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Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 22. December 1356. 
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Ein Scheffel Waizen 2 thlr. | — for. 
s = Son 1⁊⸗— > 
2 * Gerſte — 25 * 
„ „Hafer — 16 ⸗ 


— pf. 1 thlr] 20 ſgr.] — pf. 
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Auf Nieder⸗Bielauer Revier, im Rundeloch⸗Diſtrikt, an der Freiflecklinie und dem Wege von 
Nieder⸗Bielau nach Saͤnitz und Leipa, iſt eine bedeutende Quantität kiefern Reiſſigholz eingeſchlagen, 
und es wird vom 2ten Januar 1837 ab, gegen an Ort und Stelle zu erlegende Bezahlung von 
22 Sgr. 6 Pf. pro Schock, deſſen Verkauf erfolgen. i 


Goͤrlitz, den 10ten December 1836. 


Der Magi ſtrat. 


Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine 
werden gekauft und verkauft, fo wie Darlehne gegen pupillarifche Sicherheit zu jeder Große und Verzin⸗ 
fung von 4, 43 bis 58 aufwaͤrts nachgewieſen und refp, beſchafft durch 
das Central⸗-Agentur⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276 zu Görlitz. 


